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Samstag , den 21. Oktober abends 28 Jahrgang 1916

Lokales.
. . * Das Fest der Silbernen Hochzeit begehen:
Am 24. Oktober die Eheleute Ernst Wilh . Reuß
vvd Elisabeth, geb Bind in Falkenstein; am
27. Oktober die Eheleute Otto Hieronymi und
Wilhelmine , geb. Debus.

^ 5i ealer-  mac ^en  auf die morgen
Abend ftattftndende Vorstellung „Die Lieder des
Mustkanten", Volksstück mit Gesang in 5 Akten
von Peter Rosegger besonders aufmerksam. Herr
Direktor Hermann Kappenmacher, von der Front
beurlaubt , wird als Lebrecht Winter auftreten. Die
Handlung des Stückes enthält stimmungsvolle
Szenen, in denen hauptsächlich der Geiger Lebrecht
eme großartige Rolle spielt. Es ist daher die Auf¬
führung auf das Beste zu empfehlen. Nachmittags
wird das „Lügenmäulchen und das Wahrheits¬
mäulchen" gegeben und zum Schluß folgt eine
heitere stumme Pantomine.

* Einschränkung der Bierlieferungen. Die
Brauerewereinigung von Kassel und Umgegend
ber 26 Bierbrauereien angehören, beschloß' mit
Rücklicht auf die Neuregelung der Malz - und
Gerstenkontingente ihre Lieferungen an die Gast¬
wirte einzuschränken, weil nur so die Bierlieferungen
bis zur neuen Ernte aufrecht erhalten werden können

* Dulcin ein neues Süßmittel ? Die „Münch.
Augsburger Abendzeitung'" und andere Zeitungen
bringen eine Bemerkung darüber, daß es außer
dem zur Konservierung von Einmachobst unbrauch-
baren Sacharin noch ein anderes Süßungsmittel,
das Dulcin gebe, das neben dem Vorzug ver
größeren Löslichkeit durch Kochen nicht zersetzt
weroe und im Geschmack sich nicht verändere. Es
wird gefordert, daß die Herstellung von Dulcin eilig
betrieben werden möge. Von den amtlichen Stellen
wird bereits geprüft, ob die Herstellung nicht neu
ausgenommen und gefördert werden soll. Die bis-
hertgen Untersuchungen haben hiergegen aber vom
gesundheitlichen Standpunkt aus Bedenken ergeben
die zunächst noch sehr schwer find. Es ist kaüm zu
erwarten, daß die emgeleiteten Versuche zu einem
besseren Urteil fuhren werden. Jedenfalls wird
die Frage von den Gesundheitsbehörden mit allem
Nachdruck geprüft.
« - j .* Zu Schönberg feiert morgen ihr
Kirchweihfest. Der Hauptgottesdienst beginnt vor¬
mittags um 10 Uhr, nachmittags ist Vesper,
e ^ ütze nicht durchschlagen! In manchen
Kochbüchern, sogar Kriegskochbüchern, findet sich die
Anweisung, Suppen von Grütze oder Flocken durch¬
zuschlagen. Dies widerspricht den Geboten der
zweckmäßigsten und billigsten Ernährung genau so
wie das Kochen .geschälter Kartoffeln, das jetzt
geradezu verpönt sein sollte. Die in Hafer- und
und Gerstengrütze oder -Flocken enthaltenen Kleie-
terle find der nahrhafteste Teil des Kornes, weil
am reichsten an Eiweiß und Nährsalzen. Sie fort-
zuwerfen ynd nur das ausgekochte Stärkemehl zu
genießen, ist in der jetzigen steifcharmen Zeit doppelt
verkehrt. Stärkemehl enthält unsere Kriegskoft
ohnehin genug, aber Eiweiß und Nährsalze,weniger.
Westen Geschmack so verwöhnt ist, daß er kein

• ^ ®er fr«gt, sollte schleunigst umlernen und
wird selber den größten Nutzen für seinen Körper
davon haben. Ausnahmnn wären höchstens bei
Kranken und. Säuglingen zu billigen. M . E.

Tagesbericht vom Kriegsschauplatz.
Großes Haupt -Quartier , 21 . Oktober 1916 . (W .T .B .Amtlich)
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* Die Gewinnung von Speisefett aus Knochen.
Ueber die beste Art der Verwertung der Knochen
herrscht in der Oeffentlichkeit noch ziemliche Unklar¬
heit . Der Kriegsausschuß für Oele und Fette , der
sich die für die jetzigen Bedürfnisse geeignetste Nutz¬
barmachung der Knochen zur Aufgabe gestellt hat,
erfährt wiederholt eine absprechende Kritik seiner
Grundsätze . Es dürfte deshalb wohl angebracht
fein , auf die ausschlaggebenden Momente der Frage
hinzuweisen . Daß bei dem gegenwärtigen Fett¬
mangel jedes Mittel , das Hilfe schaffen kann , im
weitesten Umfange herangezogen werden muß,
braucht nicht erst bewiesen zu werden . Aus frischen
Knochen läßt sich ein brauchbares Speisefett ge¬
winnen . Sie müssen also möglichst rationell und
im Interesse einer verständigen Allgemeinwirtschaft
verarbeitet werden . Die Fettausbeute beim Aus¬
kochen der Knochen im Haushalt ergibt einen ver¬
hältnismäßig nur geringen Prozentsatz , die Speise¬
fettfabriken holen mehr als das doppelte aus den
Knochen heraus . Es ist irreführend zu behaupten,
die Ausnutzung der Knochen in den Speiseiett-
fabriken bedeute eine Volksschädigung , da den
Haushaltungen die frischen Knochen vorenthalten
würden . Je mehr Speisefett für die Allgemeinheit
gewonnen wird , desto höher wird die Fettration,
die auf den Kopf der Bevölkerung entfällt , während
beim Auskochen im Haushalt ein bedeutender Teil
nicht nur für Allgemeinheit , sondern auch für den
Einzelnen verloren geht . Außerdem ist ja bereits
bekannt gegeben , daß der pfundweise Verkauf frischer
Knochen in den Schlächterläden nicht beanstandet
wird , ^ ür die Sammluug der Knochen zur Speise
seltberettung kommen die Haushaltungen in der
Regel nicht in Betracht . Dagegen sollen die Mengen
frischer Knochen in den Konservenfabriken , soweit
dort nicht Einrichtungen zur Entfettung vor¬
handen sind , und in den Volksküchen ersaßt
werden . Schließlich wird die Entfettung derartig
vorzunehmen sein , daß die Rückstände für Futter-
und Düngezwecke noch durchaus geeignet find.

* Vorsicht bei Gesprächen ! (Es kann nicht nach
drücklich genug zur Vorsicht bei Gesprächen gemahnt
werden . Eine ganz besondere Verantwortung nehmeu
die im Auslande reisenden Deutschen auf sich, da dort
naturgemäß die Gefahr , daß unüberlegte Aeußerunzen
von feindlichen Agenten erlauscht werden , viel größer
ist als in der Heimat . In erster ( inie ist Zurück¬
haltung bei Erörleruiig nnlitärischer Dinge unbedingt
zu fordern , aber auch bei Gesprächen über wirtschaft¬
liche Angelegenheiten ist Vorsicht geboten ; jedenfalls
find alle Aeußcrungen zu vermeiden , welche Unter¬
treibungen enthalten . Reisende im Ausland haben die
Beobachtung gemacht , daß vielfach Persönlichkeiten
auflauchten , die sich bei Unterhaltungen Deutscher
Notizen machten . So sprachen in einem Hotel in
Kopenhagen ein Berliner und ein Hamburger über
Ernährungsfragen , wobei der Berliner äußerte,
er werde noch einige Tage in Kopenhagen bleiben,
um wieder einmal ordentlich essen zu können . Dieser
Unterhaltung folgten zwei engiisch sprechende Herren,
der eine übersetzte dem anderen die Unterhaltung in
vollkommen entstellter Form . In Brüssel wurde , wie
einwandfrei festgestellt werden konnte , durch mißver¬
standene Aeußerungen deutscher Reisenden die Meinung
verbreitet , Deutschland stände vor einem baldigen Zu¬
sammenbruch . Die Agenten unserer Feinde haben
ein Interesse daran , ihren Auftraggebern möglichst
lichst Nachrichten zu übermitteln , die ihnen angenehm
sind. Daher werden sie alles Erlauschte übertreiben.
Eine unvorsichtige und übertriebene Aeußerung wie
die, daß der Reisende wieder einmal ordentlich essen
wolle , wird im Bericht eines feindlichen Agenten zu
einem Bild von Deutschlands Hungersnot . Daß durch
solche entstellten Nachrichten die Widerstandskraft des
Feindes gestärkt wird , kann keinem Zweifel unterliegen.
Dabei ist die Verbreitung solcher falschen Gerüchte
um so ärgerlicher , als wir in Deutschland tatsächlich
zwar nicht im Ueberfluß leben , abcr doch die Zuver¬
sicht haben können , daß wir mit unseren Vorräten
dnrchhalten werden.

Amerikanische Erkenntnis.
Ditz Newyorker World sagt in einem Leitartikel:

Was die „Vorkämpfer der kleinen Völker " , die sich
selbst dieses Amt anmaßen , einer schwachen Nation
antun können , hat man daran gesehen , was die
Alliierten Griechenland amun . Sie haben jetzt seine
Flotte , seine Küstenbefestigungen und Haupteisen-
bahnen in Besitz genommen . Bei der Unterwerfung
Griechenlands durch die Alliierten sind Schwert,
und Fackel nicht nötig gewesen , aber Griechenlands
Unabhängigkeit ist vernichtet worden . Die Verträge
durch die sie ^gewährleistet war , sind rücksichtslos
verletzt worden . — Die Erkenntnis kommt etwas

ArnMcher Tagesbericht von 20 . Aktober
Westlicher Kriegsschauplatz

front des 6eneralfeldmarschall Kronprinz Rupprecbt von Bayern
Bei ungünstigem Wetter blieb der gegenseitige Artilleriekampf auf

beiden Sommeufern lebhaft.
Ein Angriff entriß den Engländern den größten Teil der am 18 . 10.

in ihrer Hand gebliebenen Gräben westlich der Straße Eaucourt -l 'Abbaye—
Le Barel . In den Abendstunden scheiterten Vorstöße englischer Abteilungen
nördlich von Eourcellette und östlich von Le Sars.

Nachträglich wird gemeldet , daß die Engländer sich bei den letzten
großen Angriffen auch einiger von ihnen so gerühmten Panzerkraftwagen
(Tanks ) bedienten ; drei liegen , durch unser Artilleriefeuer zerstört , vor
unseren Linien.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

front des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold von Bayern
Vor den von uns gewonnenen Stellungen nördlich von Siniawka

(am Stochod ) brachen mehrere russische Gegenangriffe verlustreich zusammen.
Südwestlich von Swistelniki auf dem Najarowska -Westufer stürmten deutsche
Bataillone eine wichtige russische Höhenstellung mit ihren Anschlußlinien
und schlugen Wiedereroberungsversuche blutig ab . Der Gegner ließ hier
wiederum 14 Offiziere , 2050 Mann und 11 Maschinengewehre in unserer
Hand.

-Pront des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl
Im Südteil der verschneiten Waldkarpathen wurde der Feind vom

Gipfel des Mt . Rusului geworfen.
An den Siebenbürgischen Grenzkämmen nehmen die Kämpfe ihren

Fortgang.
Balkan Kriegsschauplatz.

Beeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Mackensen
Die Gefechtstätigkeit an der Dobrudschafront ist lebhafter geworden.

Mazedonische front.
Nach anfänglichen Erfolgen wurde ein serbischer Angriff im Cerna-

bogen zum Stehen gebracht . Nördlich der Nidca -Planina , südwestlich des
Dorian -Sees scheiterten feindliche Teilvorstöße.

spät , aber hoffentlich hat sie auch noch ihre auf-
Uärende Wirkung und gibt den Amerikanern einen
richtigen Begriff von die Perfidie Englands.

Gold für Kohlen.
Jur Frage der Kohlenversorgung Italiens er¬

fährt . Corriere della Sera " von zuständiger Seite,
daß die wichtigste englische Bedingung , welcher die
italienische Regierung bei den gegenwärtigen Ver¬
handlungen mit der Londoner Regierung nicht habe
ausweichen können , darin bestehe , für gelieferte
Kohle einen entsprechenden baren Betrag in Gold
England zu übergeben . Italien werde alles auf-
bieten , um diesen Tribut , der schon in normalen
Zeiten einen verderblichen Einfluß auf den Lirekurs
haben würde , auf den geringsten Betrag zu be¬
messen . — Rach großem Vertrauen zur italienischen
Sache sieht diese neue englische Machination nicht
aus . Italiens Gold nehmen , heißt es wirtschaftlich
knebeln . Aber das ist ja gerade , was England
bezweckt. Geknebelte Freunde sind ihm die liebsten
Freunde!

Berlin,  20 . Okt . (WB .) Dem Reichstag
wird morgen eine Vorlage zugehen , durch die ein
neuer Kredit von 12 Milliarden Mark angefordert
wird.

— Die „Berlingske Tidende " melde : aus
Stockholm : Die schwedische Staatsbahnleitung hat
beschlossen, einen Ausschuß nach Êngland zu senden,
der an Verhandlungrn über dir Einrichtung einer
Tampffährenverbindung zwischen Schweden und
England teilnehmen soll.

' — Nach einer Meldung aus Paris besteht die
griechische Aufständischenregierüng , die Saloniker
Veniselosregierung aus folgenden Personen : Ripulis,
Ministerpräsident ; Negopontos , Finanzen ; Politis,
Auswärtiges ; Argyropulos,Staatssekretär ; Mianlis
Marine ; Sopulis , Inneres ; Dingas , Unterricht;
Michalvpylos , Handel.

* S t ockhoIm , 20 . Okt . Bei Luck erschienen
in der letzten Woche fünfmal ' Fliegergeschwader
und warfen insgesamt 80 Bomben in den neuen,
südwärts gerichteten Befestigungen ab . Ueber 600

hier beschäftigte Soldaten wurden dabei verwundet.
Bei Dubno uniernahmen die Oesterreicher einen
erfolgreichen Luftangriff gegen den Bahnhof , wo¬
durch drei Tage lang der Verkehr der strategisch
wichtigen Bahn , die von Dubno ostwärts führt
völlig lahmgelegt wurde . In Kremjetz -Podolsk
wurde die Poststation , in der sich die Hauptspeicher
für die Versorgung der ganzen Heeresgruppe
Brussilow befanden , eine große Armeebrotbäckerei,
zwei Gewehrlager und ein Kraftwagenpark in die
Luft gesprengt . In der Nähe der Stadt explodierte
eine bedeutende Menge von Munition , was eben¬
falls auf einen Fliegerangriff zurückgefüht wird.

Der Laie als Schweinemäster?
Von Tierzuchtinspektor M . Werner.

Wer nichts von Schweinehaltung versteht und
keine Gelegenheit hat , sich von wirklich fachmänn-
ischer Seite gut beraten zu lassen , mäste lieber
nicht . Mir wurde mitgeteilt , daß in einem Orte
sehr viele Schweine kleiner Mäster eingingen . Ich
machte mir die Mühe , einzelne Fälle nachzuprüfen
und mußte feftsteyen , daß in allen fünf mir bekannt
gewordenen Fällen vollständig falsche Ernährung
die Todesursache war . Das den Schweinen ge¬
reichte Futter bestand im wesentlichen aus Kartoffeln,
Rüben und ein wenig Mehl . Der Eine oder
Andere gab auch mal etwas Grünfutter . Natur¬
gemäß verloren die Schweine bei dieser Zusammen¬
stellung — es fehlt das zur Ausnutzung der Kohle¬
hydrate unbedingt nötige Eiweiß — bald die Freß-
lust und um diese anzuregen , wurde dem Futter
nunmehr Kochsalz und zwar gleich eßlöffelweise
zugesetzt . Die unausbleibliche Folge dieses gänzlich
unfachgemäßen und schädlichen Vorgehens war das
Eingehen der jungen Schweine infolge Kochsalz¬
vergiftungen . — Schon im Frieden , wo uns alle
Futtermittel in ausreichendem Maße zur Verfügung
ständen , war das Ernährungsproblem eins der
schwierigsten Kapitel der Landwirtschaft . Jetzt , da
uns die wertvollsten der . Kraft - und besonders der
Eiweißfuttermittel fehlen , ist es für den Laien fast
unmöglich geworden , zweckmäßig zu füttern . Der
Fachmann kann wohl unter raffiniertester Ausnutzung



der zur Verfügung stehenden Futtermittel eine
zweckmäßige Nährftoffzusammensetzung erreichen,
Sem Laien wird dies aber ohne fachmänische An¬
leitung unmöglich sein.

Beider großen Bedeutung , die die Tierhaltung
durch den Selbstversorger für die Fleisch - und Fett-
oersorgung der Allgemeinheit hat , kann und soll
nun nicht etwa jedem Laien grundsätzlich von der
Tierhaltung abgeraten werden . Aber dringend
empfohlen muß es werden , daß sich alle Tierhalter,
Laien und Fachleute , irgendwie zusammenschließen

und gegenseitig ihre Erfahrungen austauschen oder
durch Gewinnung geeigneter Persönlichkeiten , Direk¬
toren und Lehrer landwirtschaftlicher Schulen , Tier¬
zuchtinspektoren der Landwirtschaftskammern , älteren
erfahrenen Landwirten usw . Verbreitung geeigneter
Flugblätter , wie sie z B . die Landwirischaftskam-
mern sehr billig zur Verfügung stellen , dahin wirken,
daß wenigstens die gröbsten Fehler bei der Haltung
und Fütterung vermieden werden , so daß die un¬
vermeidlichen Verluste auf ein Mindestmaß beschränkt
werden ; sonst  könnte es leicht passieren , daß die

Zulassung der Selbstversorger der Allgemeinheit
mehr Schaden als Nutzen bringt . Zu erwägen
wäre es vielleicht auch , ob nicht die Kommunal-
verbande durch Ansetzung von öffentlichen Vorträgen
mit anschließender Einzelberatung aufklärend und
fördernd wirken könnten . Die Sache der Tierhaltung
durch Laien hat jedenfalls eine derartige Bedeutung
erlangt , daß nach meiner üeberzeugung eine groß¬
zügige .Belehrung unentbehrlich geworden ist.

^ HmtHcbe Bekanntmachung.
omraiutF MiiSWsWk.

Beginn des Winterhalbjahres I . November ' lfd Jahr.
Stundenplan.

Fachunterricht,
Oberstufe : Montags u. Donnerstags nachm . 6 — 8Ubr
Mittelstufe .- .. .. 6— 8 „
Unterstufe : ienstags und Freiags „ 6 — 8

Zeichcnnnlerricht.
Metallarbeiter : Sonntags vorm . 7 !/ 4— 9 1/4
Bauhandwerker : , w 7 i /4 _y
vchmückende Gewerbe : Mittwoch " nachm . 6 — 8 "

Uebuugen in der Zugendkompagnie.
Moutags , abends von 9 Uhr an . verpflichtet

!» diesen Hebungen sind diejenigen jugendlichen , welche
in diesem jahre das j6 . Lebensjahr vollenden und
die älteren jahrgänge.

Lronberg , den 20 . Oktober 1916.
Der Schulleiter . Die polizewerwaltmig.
A . wirbelauer . Müller -BUittler.

, Mi _ _ _ _
Das Kriegrministerium fordert schnellste Einbringunq der Kartoffel-

ernte vor Frostemtritt . Alle erreichbaren Arbeitskräfte muffen auf das
energi chste angespannt werden . Es liegt Gefahr im Verzüge . '

Etwaige Gesuche um Beurlaubung oder Beschaffuna von Ärbeitskräsjpn
stnd unverzüglich zwecks Befürwortung bei mir anzubüngen

Cronberg , den 18 . Oktober 1916 . Der Bürgermeister : Müller -Mittler.

Montag , den 23 . Oktober , nachmittags von 2 bis 3 Ubr
werden m der städtischen Turnhalle "

Die Eigentümer und Pächter von
Wiesen werden hiermit aufgefordert,
)ie Be - und Entwässerungsgräben
owie die Scheidegräben bis zum
. Dezember dss . Jrs . aufzuräumen.
>er Feldhüter ist angewiesen , Säumige zur An¬

zeige zu bringen.
Lronberg , den 2 {.  10 . 1916.

Die Polizeiverwaltung . Müller -Mittler.

Es ist wünschenswert , daß im Jnler-
ffe der Fleischversorgung mit den Haus¬
chlachtungen schon jetzt begonnen wird.

Anträge auf Genehmigung von Haus¬
chlachtungenwird auch bei Schweinen , welche
das volle Schlachtgewicht von zwei Zentner
»och nicht erreicht haben , tunlichst ftattqe-
zegeben werden.

Cronberg , den 21 . Oktober 1916.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Die Kartoffelbezugskarten
nd umgehend , spätestens am Montag , den

ß . ds . Mts . auf Zimmer 9 des Bürger¬
meisteramtes abzugeben.

Cronberg , 21 . 10. 1916 . Der Magistrat.
Müller -Mittler.

.Wir  sind
Käufer von Edelkastanien
nd zahlen für gute beste Ware
0 Pfg . für das Pfund . Äm
mtereffe der Ernährung unserer
-tadt ersuchen wir , alle Ange¬
lte an uns zu machen.

“1 Lronberg , den \ 7 . Oktober 19,6.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

, Zu örtlichen Sachverständigen zwecks Aufsicht
die SlnkeUerung von Kartoffeln in Privat.

,?u£ 9 <n h ^ben wir die Landwirte Herrn

knanm ^ ^ gand und Herrn Wilhelm Berg hier
Cronberg , 17 . Oktober 1916.

Der Magistrat . Müller -Mittler.

Eßkastani
verkauft

ß  Dre Abgabe erfolgt nur an Haushaltungsvorstände die
Kastanien nicht geerntet haben sich verpflichten solche in ' ibrain
eigenen Haushalte als Nahrungsmittel zu verwerten ^

Das Pfund kostet infolge des Gewichtsverlustes 65 Pfg.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Die Stadt hat aus dem Ersatz -Pferde -Depot
des 18 . Armeekorps ein Gespann , bestellend aus
zwei kräftigen Arbeitspferden bezogen.

Die Pferde nebst einem Mann werden den
hiesigen Landwirten gegen eine Vergütung von etwa
20 Mark je Tag überlassen und sollen ausschließlich
zu landwirtschaftlichen Zwecken verwandt werden.

Anmeldungen sind umgehend auf Zimmer 9
des Bürgermeisteramtes zu machen.

Lronberg , 19  10 . 1916 . Der Magistrat.

Die Stadt hat

Pa . Dänischer Rahm
Dose 1.20 Mark

Marmelade i. Gläser
Vollmilch

D - se 0 .80 Mark

cmS ^ °^ a.0' Vollmilch und Zucker , in Ein-
Pfund -Paketen , je Pfund 3;60 Mark bezogen und

J oIcbe  käuflich in dem Geschäftslokal des
Konsum -Vereins ^ Hainstraße . - '

Der Magistrat.

Caubeii citifperrcti!
Auf Grund § 4 der Verordnung des Stellv

^Era kommandos Frankfurt a . M . vom 1 Junia9i .{ ?le Herbstsperrzeit für Tauben auf die
worden 15‘ ° ft0ber b,s 3a  Nov . 1916 festgesetzt

sind d1e^Tauben ^ L7dnung v° m 26 10 .1909
4 Nhr eingesperrt zu halten ? * " ^ ^ ' " ags

aur Militärbrieftauben (Tauben der

gleiche ! ^ ’JttS

Dönberg , den 11 . Oktober 1916.
Der Magistrat . Müller -Mittler

MffMMWffMffff ■ ff
f f MAU Hligrmpinpf f

WkS -XSlkW
f f ifi  Sum Preise von 30 Pfennig in f f
| | der Geschäftsstelle d. Bl . zu haben . ^



Danklagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teiln -chme

bei dem Verlust unseres innigftgeliebten Sohnes
und Bruders

Aöcrrrr WrecH
Unteroffizier im 3nfanferie=RegimeRt Nr. 117

für  unsere

(20 ; Aufführung .)

Frankfurter Hof zu Eromberg !
Am Dienstag, den 24. Oktsber 19M

abends 8 Uhr

ruhig gelegen, nicht zu entfernt
vom Schulgarten,, voraussichtlich
für mehrere Monate von älterem
Herrn gesucht . Verpflegung
oder Zubereitung desf. erwünscht.
Gefi. Anerbieten mit Preisangabe
unter- „G .A." an die G eschästft.

Sne sehr gute junge
Witch - rrnö Jahr-

zagen wir für die trostreiche Grabrede des Herrn
Pfarrer Schaller , dem erhebenden Grabgesang des
Männer -Gefangsvereins , dem Krieger - und Militär-
Verein , dem Cäcilienverein , den verwundeten und
kranken Kameraden des Kaiserin Friedrich Kranken¬
hauses , den Kameraden und Kameradinnen und für
die zahlreichen Kranz - und Blumenspenden unseren

herzlichen Dank.
L

Familie Hd. Brech.

Cronberg , Frankfurt a . M ., 21. Oktober 1916.

S aison T ' btaUri
Cronberg t. Caunus - L

Direktirn Kappenmacher
Inhaber der Prädikate für höheres Kunstirrterehe.

Samstag , 22 . Oktober 1916 , abends 8 .30 Uhr
Kaffenöffnung 7 Uhr

im Saale des Hotel Schützerchof
IM Rauchen polizeilich verboten.

Srltes Huftreten des Herrn
Direktor Hermann Kappenmacher.

Die-

der Schule zu Schönberg
frischmelk, zu; verkaufen.

Näheres bei
krau Hol . Mgsr . äck Sadekg ^ ovst

hauptsiraße 5:

Leitung: Ludwig Sauer:.
König Etzels Weihnacht.

Eine Klosterlegende von L; Steidl.
Als Melodram mit Chor bearbeitet non StutzenbergM.

2. Vom Morgen bis zu.m Abend ..
Alte und neue Weifen aus dem Dtgelebem des Kindes.
Festspiel von Fr . Nagler.

Einlagen:
Kinderlieder von Reinecke. Polonaise von , Kramer.
Weder und Melodie zur Nationalhymne -vom L. Sauer.

I . Teil : Der Morgen.
II . Teil : Der Mittag und»Abend».

1. Platz 1.— Märk 2 . Platz : M Pfennig.

IFür ffl

m Pappe und Blech

in ; garantiert pa. Qualität

^, . besitze
sauberste Behandlung der Milch lauste

empfiehlt^

Lohnende Reise nach Königsteinl Nur M Tage am Platze"
Im Saale , Gartenwirtschaft und Halle des ..Frankfurter -Hofes
Frankfurterstraße bei , Herrn Rudolf Gerteffer werde»
m  Dienstag, den 17. MaLer bis Msntag.,
den BO. Oktober 1916, vom  msrgens 8 UH5

bis abends7 Wr

* appr. Kammerjäger
1 Oberursel
(Marktplatz 2 Telephon 5

empfiehüät sich zur

Volksstück mit Gesang in 5 Akten von Peter Rosegger.
Personen

Martin Winter , ein reicher Bauer
Ehrhard, sein Sohn

Adolf Lehmann
M . Kappemnacher

meist aus den größten EmaMwerken , Deutschlands, zu mus ge-
Ifannt billigen Prsifen verkauft,, dartmter Zinkwaren wie beLrnnt
igrößße Auswahl . Ebenso sind wieder sämtliche Haus -- und
Küchenöeräte vorhandene Hochachtend

ff . m m  aus MM

Barbara , Wirtschafterinj ^ Fr . Dir . Anny Kappenmacher
Jobst , Knecht
Conrad in Diensten
Lehrest , Musikant
Christine, seine Tochter
Amtmanns Nette
Käche, feine Tochter
Frau Werner

\ Winter
. Willy Herling
. Paul Kappenmacher

Dir. Hermann Kappenmaeher
. Lilli Kappenmacher
. Julius Günthner
. Bertha Treu
. Toni Lehmann

^ ^* Ute: in bet  Buchhandlung Chr. Lohntann
_ _ und .Schützerchof' : Sperrsitz 1.10 JL, \ . Platz 0 .80 JC
2 Platz 0 .50 Jt . \ an der Abendkasse:  Sperrsitz 1.20 JL

' v  1 . Platz 1 — JC,  2 ; Platz 0 .60 A.
Militär an der Kasse halbe Preise.

Im Verlage- von Bald. BbjcJiI^ * Comp . tit Wiesbaden
ist erschMten

(zu bezieh« durch;alle Lick- urafc Sdtreibinat erstliBfl-Bandluagpa,).

HLctssattifcher ALgemeiner

kandes-Kalender

«rawaas Kinder-Porftellung1
~mmmm  uno VMkilüMiiWkil"

Märchen in 3 Aten von Stein . Hierauf folgt : Stume Pantomin «.
Karten sind nur an der Kaffe zu haben : Sperrsitz 50 Psg.
1.. Platz 30 Pfg ., 2 . Platz 20 Pfg . Kaffefloffnung 3 Uhr

Es ladet fteundlichst em
DieDirektion.

Wp das Jahr 1̂7
Redigiert oo« SB. SS» « *« ». — 68. <5. geh.— Preis 30 Pft,

Inhalt:  Gott zum Gruss ! Genealogie des
Königlichen Hauses . — Allgemeine Zeitrechnung
auf des Jahr 1917. Jahrmärkte-Verzeiebnis . —. Sain.
Ungarnmädchen, eine Erzählung von W. Wittgen^
—' Mit dem Nassauer Landsturm in Belgien, von W.
Wittgen. — Die Nottrauung, eine heitere Kriegs¬
geschichte von K. v . d. Eider. — Jungdeutsohe*
dichterische Kriegsergösse. — Bei Kriegsausbruch in
Aegypten von Missionarin G. Noak . — Wie de^
Gemüsebau zum Segen werden kann. — Klaus Bren-'
ningks Osterurlaub. — Jahresilbersicht. Vermischtes. —
Anzeigen. i

Wiederverkauf «r gesucht !

f .-l wie Ratten,Mamse, Wanze
Käfer usw.

Uebeanahnae ganzer Ilä,
im, Abonnement.

Wohnung

Auffa
der 2
Besitz,
schenk
teren
den S

*

Turm
Emtri
bei w
abteil
Hiera
diesjä
und 5
sind a

*

bischer
spapier
Wichti
!durch

3 ZjntMkr , Lüche, Bad Mflsetzlen
UlMtfarde mit allem Zubehößdrei 21
und etwas Gartenland bis l -) aidwird,
ev früher zu vermieten. Wertp

Frankfurterstraße 57.  Diesen,
Zertifil

Wakaiij
3 Zimmer und Küche

zu vermieteten
Frankf urterstraße 3

Don c
Staate
ihren c
icindisck
der Rei
Mäßige

Zu Kaulen
eooo

aesucl KJTup
er aber
Sparta
»n eine
Handel
oder al

(Larton noble) ' auch in klein Vermal
Partien . Kraft,  LindenW * 1

9 ~ — — ; Verordi
hiernac
initterlt,

Gute Gedichte finden AusnoV.Bezug
in dem Buche ^Perlen deM in Beil
Dichtkunst" . Prospekt dur« zumelde

Verlag Rebe,  3 öi«  tlusnal
Schillingsstraße 33A: J eigenen

Mu ge
ich sin

wird
angekauft

kl er Ll
oftaniei
NüßerdeW v w "“Beroi

in jedem Quantum 11 Dendet
tust ; auch qll» Zutscheangerausr , au», -Tfrjün - ‘«Mau

und Familienpapiere, aus - pinächst

Mm
unter plompen -Bexfchkuß.

Näheres Geschäftsstelle-
Nr Ver
^ckstänl
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